
Kulturministerin Bettina Martin (3. v. l.) bei der Ausstellungseröffnung von Werken Winfried
Wolks (l.) in der Parchimer Galerie ebe.

Die Schau mit Werken von Winfried Wolk in der Parchimer Galerie ebe
war der erste Termin von Bettina Martin, seitdem die neuen Corona-
Regeln am Freitag in Kraft getreten sind.

von Katja Frick
06. März 2022, 17:48 Uhr

PARCHIM | Das hat Winfried Wolk noch nicht erlebt, und das, obwohl der
renommierte Künstler in diesem Jahr 81 Jahre alt wird. „Ich arbeite seit 52
Jahren als Künstler, aber noch nie war in Mecklenburg-Vorpommern ein
Kulturminister dabei“, sagte er anlässlich der Eröffnung seiner Ausstellung am
Sonntag.

Seit Freitag gilt in kulturellen Einrichtungen 3G

Diese Premiere lieferte Kulturministerin Bettina Martin. „Der Vorsitzende des
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Kulturministerin eröffnet endlich
wieder Ausstellung in Parchim
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Kulturausschusses der Stadt Parchim, Dr. Sebastian Langer, hat mir Bescheid
gesagt“, erklärte Martin. Sie gehört genauso wie der Parchimer Stadtvertreter
und Bürgermeisterkandidat der SPD an. „Ich habe diesen Termin gern
wahrgenommen. Es ist mein erster, seitdem die neuen Corona-Lockerungen
am 4. März in Kraft getreten sind. Alle haben ein großes Bedürfnis, Kunst und
Kultur wieder erleben zu können, auch ich.“ Seit Freitag gilt auch in Museen
und Ausstellungen 3G, das Tragen einer FFP2-Maske ist Pflicht.

Sehr viele Besucher kamen zur Ausstellungseröffnung

Viele Gäste waren zur Eröffnung der Ausstellung von Winfried Wolk in die Galerie ebe
gekommen.

Außerdem sei Winfried Wolk ein bedeutender Künstler. „Die
Ausstellungseröffnung heute ist eine tolle Gelegenheit, ihn kennenzulernen“,
so Martin. Das fanden offenbar auch die Besucher. Die Scheune, in der
Eckhard Bergmann seine Galerie ebe hat, war voll.
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Andrang in der Galerie ebe.

Für Eckhard Bergmann gab es in der Corona-Zeit keine Pause

„Winfried Wolk will die Welt nicht erklären, sondern etwas sichtbar machen. Er
stößt uns eher auf Fragen als auf Antworten. Und er ist erschreckend zeitlos“,
stellte Galerist Eckhard Bergmann den Künstler vor. Weil Wolk sich Anregung
für einige seiner Werke von Jewgeni Schwarz' Erzählung „Der Drachen“ geholt
habe, in der es um die Verinnerlichung der Werte einer Diktatur unter den
Bürgern gehe, gelte das aktuell mehr denn je.

Im Vordergrund: Der deutsche Riesenzwerg im Anzug mit Pappnase von Winfried Wolk.

Grundsätzlich habe die Corona-Zeit für ihn keine Pause bedeutet, sagte
Eckhard Bergmann am Rande der Eröffnung. Nur im November sei eine
Ausstellung ausgefallen, ansonsten gelte er als Galerist als Einzelhändler. „Ich
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habe in dieser Zeit sogar mehr Bilder verkauft als sonst“, verriet er.

Das Leben zwang Winfried Wolk zur Vielseitigkeit

„Richtig sehen muss man lernen“, empfahl Winfried Wolk seinem Publikum. Er
hat bei Tübke, Mattheuer und Heisig in Leipzig gelernt. Mit Parchim hat der in
Muchelwitz bei Pinnow Lebende eine lange Verbindung. In den 1970er-Jahren
erarbeitete er ein 28 Quadratmeter großes farbiges Glasfenster für die
damalige Poliklinik, das immer noch im heutigen MVZ zu sehen ist. „Seine“
Patenbrigade bei Hydraulik Nord habe ihm außerdem geholfen, beim Ausbau
seines Wohnhauses und beim Umbau einer Wäschemangel zu einer
Radierpresse. „Darauf sind alle Arbeiten hier entstanden.“

Unverkennbar war auch der Maler Francisco de Goya (1746 - 1828) ein geistiger Lehrer
Winfried Wolks.

Die ausgestellten Werke sind jedoch alle schon älter. „Ich schreibe jetzt mehr,
male Bilder mit Worten“, erzählt der Künstler. Außerdem habe er angefangen,
Holzskulpturen zu erarbeiten. „So ab 1993 war DDR-Kunst nicht mehr gefragt.
Ich habe dann Design unterrichtet und die Schulen in Schwerin und Stralsund
mit aufgebaut.“ Danach habe er mit Computerkunst weitergemacht, mit Firmen
wie Sharp und Loewe zusammengearbeitet, bis zu der Krise 2009. Seine letzte
Ausstellung hatte er 2014 in der Galerie Berger. Allerdings befinden sich seine
Werke inzwischen an vielen Orten in Europa zwischen Finnland und Spanien.

Die Ausstellung in der Galerie ebe ist bis zum 8. Mai zu sehen.
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